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Die römische Heerstrasse von Virunum nach

Ovilava.

Von

weil. Dr. Nathan Kohn,
k. k. Gymnasiallehrer und Adjunct im Münzen- und Antiken-Gabinete des Joanneums in Graz.

Vorbemerkung.

Die folgende Abhandlung fand sich nach dem Tode des
Verfassers in dessen Nachlasse als theilweise noch unvollendete
Reinschrift vor. Das Fehlende stellten seine Freunde aus den

Vorarbeiten her, welche gleichfalls in Dr. Ivohn’s Nachlasse
vorhanden waren, mit Ausnahme einiger Noten, für deren Er
gänzung sich kein Anhalt ergab. Mit der Durchsicht und
Prüfung betraut, liess ich den Text der Abhandlung intact und
ergänzte nur die fehlenden Berufungen. Nur in zwei der aus
stehenden Noten scheint der Verfasser die Absicht gehabt zu
haben, längere Bemerkungen beizufügen, wie aus dem grösse
ren dafür freigelassenen Raume im Manuseripte zu schliessen
ist; die eine betrifft die Ausgrabungen von Windischgarsten,
die andere die Etymologie des Namens Tutatio, der, wie sich
aus dem Zusammenhänge ergibt, mit dem Zeitworte tutari in
Verbindung gebracht werden sollte. In allen Fällen übrigens,
wo ich die Noten ergänzte, habe ich solches durch den Beisatz:
,Note fehlt im Manuscript' kenntlich gemacht. Was die Pole
mik des Verfassers gegen meine Bearbeitung desselben Gegen
standes betrifft, werde ich in nächster Zeit auf sie zurück
zukommen Gelegenheit erhalten.

Fr. Kenner.


